
„Hört ihr Bürger, 
lasst Euch sagen …“ 

Ein Nachtwächter bezieht im kommenden 
Sommer vor dem Donatsturm seinen Posten. 
Als lebensgroße Statute wird er eine von zwölf 
Figuren sein, die Bürger und Gäste der Stadt 
auf dem geplanten „Silberstadtweg“ begegnen. 
Der ca. zwei Kilometer lange Rundweg ver-
spricht Montan- und Stadtgeschichte zum An-
fassen, Fotografieren, Erleben. Welche Figuren 
zu sehen sein werden, darüber hat nun eine 
Jury entschieden. Unter 24 Entwürfen von 
Künstlern aus dem gesamten Bundesgebiet fiel 
die Wahl auf zwölf Figuren. Sie sind als Modell 
im Maßstab 1:10 im Rathaus zu sehen. Auf 
der Rathausdiele können sie bis zum 6. Oktober 
während der Öffnungszeiten begutachtet wer-
den. Danach gehen die Modelle zurück an die 
Künstler, die daraus die bis zu zwei Meter gro-
ßen Figuren gießen lassen.
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    Kurz notiert
Herbstfest  
am 9. Oktober  

Domviertel-Rallye, Frisurenshow und Bock-
bieranstich: Freibergs Innenstadthändler laden 
am 9. Oktober mit zahlreichen Aktionen zum 
Herbstfest mit verkaufsoffenem Sonntag in 
Freibergs Altstadt ein. Von 13 bis 18 Uhr öffnen 
Sie ihre Geschäfte und freuen sich auf neugie-
rige Kunden, die die versteckten Buchstaben 
zur Domviertel-Rallye suchen. Wer das Lö-
sungswort errät, kann attraktive Preise gewin-
nen. Am Untermarkt sorgen unter anderem der 
Segway-Parcours, Bastel-, Schmink- und Tom-
bola-Stände sowie Musik, Tanz- und Sport-
programm für Unterhaltung. Freibergs Auto-
händler präsentieren ihre neuesten Modelle auf 
dem Obermarkt, Schloßplatz und Untermarkt. 

 
Schüler erinnern an 
Freiberg im Krieg 

Zu einer gemeinsamen Andacht für die Op-
fer des Bombenabwurfs auf Freiberg im zwei-
ten Weltkrieg laden Stadtverwaltung und Ev.-
Luth. Jakobi-Christophorus- Kirchgemeinde 
am Freitag, den 7. Oktober, um 12.30 Uhr in 
die Jakobikirche ein. Inmitten der Andacht 
werden die Glocken der Jakobikirche läuten, 
um an den Bombenabwurf vor 78 Jahren um 
12.40 Uhr über Freiberg zu gedenken, bei dem 
172 Menschen zu Tode kamen. 

Eingeladen von Oberbürgermeister Krüger 
erinnern im Anschluss an die Andacht Neunt-
klässler der Oberschule „Clara Zetkin“ den Toten 
des zweiten Weltkriegs am Gedenkstein der 
Opfer des Bombenabwurfs auf dem Donats-
friedhof. Im Rahmen einer Schulstunde be-
schäftigten sich Schülerinnen und Schüler 
im September mit dem zweiten Weltkrieg. 
Als Unterrichtsgast berichtete Zeitzeuge Rai-
ner Frommann von seiner Freiberger Schul-
zeit im Krieg. Seine Bilder und persönlichen 
Erlebnisse aus dieser Zeit bildeten die Grund-
lage für die Texte, die die Schüler zum Ge-
denktag vorbereiten.  

Für sein gesellschaftli-
ches Engagement erhält 
Lennard Roth in diesem 
Jahr den Jugendpreis der 
Stadt Freiberg. Der 17-Jäh-
rige setzt sich seit vielen 
Jahren in Freiberg für die 
Interessen von Kindern und 
Jugendlichen ein. Die Aus-
zeichnung wird beim Neu-
jahrsempfang der Stadt 
Freiberg am 13. Januar 
2023 durch den Oberbür-
germeister Sven Krüger verliehen. Sie ist 
mit einem Geldpreis von 250 Euro und einer 
Urkunde verbunden. Lennard Roth ist in 
diesem Jahr auch für den Sächsischen Bür-
gerpreis nominiert. 

Lennard Roth ist langjähriges aktives Mit-
glied des Kinder- und Jugendparlaments 
(Kipa) in Freiberg. Er wurde erstmals 2016 

als Vertreter des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums in 
das Gremium gewählt und 
gehört ihm seitdem unun-
terbrochen an. Seit 2020 ar-
beitet Lennard Roth im Vor-
stand des Kipa und leitet in 
dieser Funktion unter an-
derem die Kipa-Sitzungen. 
Sein besonderes Interesse 
gilt im Kipa den Themen 
„Umwelt und Verkehr“. Für 
die gleichnamige Arbeits-

gruppe organisierte er unter anderem eine 
umfangreiche Befragung, wie zufrieden die 
Schülerinnen und Schüler mit der Schüler-
beförderung sind. 

Im Kipa steckte Lennard Roth auch immer 
wieder die Mitglieder mit seiner Begeisterung 
für das UNESCO-Welterbe „Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoří“ an. Dafür leitete er 

Workshops, koordinierte den „WelterbeWer-
beWettbewerb“, bei dem Jugendliche bei ih-
ren Altersgenossen Interesse am Welterbe 
wecken, drehte Werbespots und entwickelte 
Audiopodcasts mit.                                    

Auch außerhalb des Kipa engagiert sich 
Lennard Roth für Mitbestimmung und Demo-
kratie. So organisiert er regelmäßig für zu-
künftige Erstwähler U18-Wahlen am Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium. Als Vertreter 
der Stadt Freiberg nahm er 2021 am Jugend-
camp in der Partnerstadt Příbram teil. 

Lennard Roth ist in diesem Jahr auch für 
den Sächsischen Bürgerpreis des Freistaates 
nominiert. Er kann auf die Auszeichnung in 
der Kategorie „Miteinander stärken – Land 
gestalten (Demokratie)“ hoffen, in der insge-
samt acht Personen und Vereine nominiert 
sind. Der Preis ist mit 5000 Euro dotiert und 
wird am 13. Oktober in der Dresdner Frauen-
kirche verliehen.          Foto: Jonas Benkert

Die Einkaufspreise für Gas am Großhan-
delsmarkt haben sich im Vergleich zum Vor-
jahr versechsfacht. Deshalb rechnet die Stadt-
verwaltung mit Mehrausgaben von jährlich 
3,5 bis 4 Millionen Euro für den Energiever-
brauch in öffentlichen Gebäuden und reagiert: 
mit Einsparmaßnahmen und einem Nothilfe-
fonds von einer Million Euro für Bürger. 

Freibergerinnen und Freiberger, die nicht in 
der Lage sind die erhöhten Gas- und Strom-
preise zu bezahlen, können auf schnelle finan-
zielle Unterstützung hoffen. Im Rahmen eines 
„Nothilfefonds Energie“ will die Stadtverwal-
tung aus eigenen finanziellen Mitteln in Höhe 
von einer Million Euro Bürgerinnen und Bürger 

finanziell entlasten. Der Grundsatzbeschluss 
für den Nothilfefonds soll im nächsten Stadtrat, 
am 6. Oktober, gefasst werden. Die Einführung 
ist für November 2022 geplant. Antragsberech-
tigt sollen Personen sein, die keinen Anspruch 
auf andere staatliche Unterstützung haben. 

Außerdem werden in der Stadtverwaltung 
Freiberg drei zusätzliche Mitarbeiter für die 
Bearbeitung von Wohngeld-Anträgen einge-
stellt. Dadurch soll sichergestellt werden, dass 
Antragsberechtigte schnellstmöglich finan-
zielle Unterstützung erhalten können. Denn 
die von der Bundesregierung ab Januar 2023 
geplante Wohngeldreform sieht vor, den Kreis 
der Geringverdiener mit Anrecht auf Wohn-

geld zu vergrößern. Dies wird laut Prognose 
des Deutschen Städtetages zu einer Verdrei-
fachung der Anträge führen. 

In der Stadt Freiberg werden nach Berech-
nung der Stadtwerke Freiberg AG jährlich 
199.000 MWh Energie verbraucht. Davon 
entfallen gut zwei Drittel auf Industrie- und 
Gewerbekunden, ein Drittel auf Privathaus-
halte. 2021 verbrauchte allein die Stadtver-
waltung 3.360 MWh Strom, davon 1.388 
MWh für Straßenbeleuchtung. Dennoch ist 
eine Abschaltung nicht vorgesehen. Die Stra-
ßenbeleuchtung wird täglich von 22 Uhr bis 
5 Uhr um 50 Prozent heruntergefahren. Um 
die Ausgaben für Energie zu begrenzen, wer-

den folgende weitere Einsparmaßnahmen um-
gesetzt: 
- verringerte Temperatur in öffentl. Gebäuden 
- Ausschalten der Außenbeleuchtung: Alt-

schloßturm, Turm des Pestpfarrers, Donat-
sturm, Buttermarkt, Erker Burgstraße/Wein-
gasse, Untermarkt, Mauer Berggasse, 
Schloßplatz, Jakobikirche, Obermarkt, Zu-
wegung Turnhallen ab 22 Uhr 

- Abschalten von Werbeanlagen ab 22 Uhr 
- vorzeitige Winterruhe der Brunnen  

Für Bürgerinnen und Bürger, die sich zu 
Stromsparmaßnahmen beraten lassen wollen, 
bietet die Stadtwerke Freiberg AG eine kos-
tenlose Energieberatung an.

Jugendpreis 2022 für Lennard Roth 
23. Freiberger Jugendpreis ehrt unter anderem Engagement im Kinder- und Jugendparlament 

Stadt will Bürger in Not mit einer Million Euro entlasten 
Mit weniger Stromverbrauch und mehr Wohngeld-Bearbeitern gegen hohe Energiepreise

Anne Büning, stellvertretende Direktorin des Stadt- und Bergbaumuseums, bestückt die 
Vitrine mit dem Modell eines Nachtwächters für den geplanten „Silberstadtweg“.   Foto: AK
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Übermittlungssperre zur 
Weitergabe von Daten 

 
Jeder Bürger hat das Recht, gegen die Wei-

tergabe seiner Daten bei Alters- und Ehe -
jubiläen zu widersprechen. 

Dieser Widerspruch muss schriftlich 
erfolgen. Der notwendige Antrag dafür sowie 
für weitere Übermittlungssperren ist im Bür-
gerhaus erhältlich und unter www.freiberg.de 
zu finden.  

Mit diesem Sperrvermerk versehene 
Namen werden dann auch nicht mehr in der 
Aufstellung der Jubilare im Amtsblatt sowie 
auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht.

Geburten im August 

Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

26 Geburten kleiner Freiberger gab es im August*, informiert 
das Standesamt. Insgesamt haben 17 Mädchen und neun 
Jungen das Licht der Welt erblickt. 
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen! 
Annemarie, Cassandra, Edda Valeska, Els, Hannah, Han-
nah-Sophie, Hermine, Katherina, Kiara, Lea, Melina ,Tammy, 

Nava, Sofia Maria, Elin, Hannah, Hermine 
 
Kilian Luca, Marcus, Marlon-Mateo, Melvin Jonah Florian, 
Milo, Quirin, Theo, Theodor Paul, Till 
 
*Die Geburten werden stets erst nach Ablauf des Geburtsmonats - also 
frühestens im Folgemonat - veröffentlicht.

Ab sofort gibt es für jedes Neugeborene je einen Gutschein für einen 
Notfalltrainingskurs in Freiberg sowie einen Silberstadt-Gutschein im 
Wert von fünf Euro. 

Sollten Sie die Gutscheine nicht mit Ihrer Geburtsurkunde erhalten haben, 
weil Ihr Kind nicht in Freiberg geboren ist, wenden Sie sich bitte ans 
Bürger büro am Obermarkt 21. 

Jubilare im Oktober 

Der Oberbürgermeister gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen 

Annelie Stumpe 

Sonja Feiler 

Bernd Schneider 

Gert Schneider 

Bernd Repper 

Dr. Rainer Bartusch 

Frank Reichardt 

Renate Heine 

Christine Lange 

Karin Steier 

Sabine Böhmer 

Valerij Bronsch 

Axel Langer 

Heinz Faber 

Joachim Legler 

Ulrich Kokott 

Petra Seidel 

Monika Uhlig 

Christel Floren 

Bettina Hahmann 

Christine Hambel 

Werner Volland 

Michael Kandler 

Karl Albert 

Evelin Scharkus 

Heidrun Schmieder 

Peter Klose 

Klemens Rother 

Regina Wolf 

Sigrid Vorpahl 

Maritta Kluge 

Siegfried König

den 75-Jährigen  
Lothar Göhler 

Heidemarie Erler 

Manfred Windmüller 

Elke Beckert 

Christian Kreisig 

Werner Kempa 

Valentin Schneider 

Christian Barthel 

Helma Kosbab 

den 80-Jährigen  
Renate Barthel 

Doris Eberbach 

Ursula Kunert 

Karin Schuffenhauer 

Gisela Heymer 

Manfred Lück 

Michael Schwanke 

Heide-Marie Werner 

Ina-Maria Vergöhl-Heinzig 

Gisela Ludwig 

Isolde Otto 

Gudrun Reichel 

Jutta Mildner 

Heinz Kunze 

Dr. Frank Reinhold 

Jochen Wahl 

Eberhard Reimann 

Sigrid Gubisch 

Helga Reiss 

Gerd Bianchin 

Monika Fiedler 

Rainer Silbermann 

Wilhelm Lodl 

Gerda Schmidt

Ute Tietze 

Dieter Hänsel 

Gisela Hubricht 

Gudrun Ohrlich 

Christa Böttger 

Werner Lange 

Klaus-Peter Fehmel 

Günter Grett 

Ulrich Wolf 

Boris Lange 

Heidemarie Tolke 

Siegfried Wuttke 

Inge Bergelt 

Ingeburg Müller 

den 85-Jährigen  
Annemarie Betsch 

Wolfgang Schubert 

Manfred Nerger 

Dr. Jochen Kohlschmidt 

Dieter Männchen 

Annemarie Neugebauer 

Karl-Heinz Ballach 

Jutta Köhler 

Waltraud Wiest 

Christoph-Felix Paulus Ronge 

Dr. Peter Thümler 

Karin Weber 

Helmut Eisenbrandt 

Erika Göpfert 

Hans Hille 

Hans-Jörg Dittrich 

Renate Rothe 

Wanda Dietz 

Horst-Werner Tilch

Dr. Ralf Schwede 

Sieglinde Derdey 

Barbara Erler 

Günter Schmidt 

Günther Kaden 

Willibald Kapr 

Ingeburg Müller 

den 90-Jährigen 

Dr. Walter Angermann 

Christine Krummsdorf 

Walter Demmler 

Heini Fritzsche 

den 95-Jährigen 

Christa Stölzel 

Christa Dippmann 

.. sowie den Ehejubilaren 

Goldene Hochzeit 

Regina und Bernd Neumann 

Christina und Hans-Peter Girrulat 

Monika und Gerald Käppler 

Margit und Wolfgang Philipp 

Ursula und Claus Schierz 

Diamantene Hochzeit 

Ulla und Volkmar Schlutter 

Rosita und Reiner Gruszynsky 

Renate und Gottfried Ernstberger 

Veronika und Norbert Weberschock 

Eiserne Hochzeit 

Renate und Wilfried Bartzsch 

Gnadenhochzeit 

Ruth und Willi Nebelung
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     Termine der Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse sowie der Ortschaftsräte

Die hier abgedruckten Einladungen stehen unter Vorbehalt. Die geltenden Tages ordnungen 
der jeweiligen Gremien werden spätestens 6 Tage vor Sitzungstermin per Anschlag am 
Bürgerhaus (Obermarkt 21) ortsüblich bekannt gemacht. Die Beratungsunterlagen werden 
in der Regel sechs volle Kalendertage vor dem Sitzungstermin im Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem unter: www.freiberg.de/stadtrat veröffentlicht.

Ortschaftsrat Zug
33. Sitzung am Mittwoch, 12.10.2022, um 19.00 Uhr im  
Gebäude Am Daniel 2, Mehrzweckraum, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Eröffnung durch den Vorsitzenden des 
Ortschaftsrates 
02. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung 
03. Beschluss zur Vergabe von Bauleis-
tungen  
Umbau und Erweiterung ehemalige 
Grundschule zum Ortszentrum „Neue 
Mitte Zug“ mit Feuerwehranbau - Haupt-

straße 127 in 09599 Freiberg/ST Zug  
Los 01 – Abbrucharbeiten (zur Kenntnis) 
04. Fragestunde für Einwohner 
05. Antworten auf Fragen aus vorange-
gangenen Sitzungen des Ortschaftsrates 
06. Sonstiges 
 
 
gez. Steve Ittershagen,  
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Halsbach
30. Sitzung am Dienstag, 11.10.2022, um 19.00 Uhr  
im Gasthof Halsbach, Obere Straße 3, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des 
Ortschaftsrates 
02. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung 
03. Fragestunde für Einwohner 
04. Antworten auf Fragen aus vorange-

gangenen Sitzungen des Ortschaftsrates 
05. Protokollbestätigung 
06. Sonstiges 
 
 
gez. Odette Lamkhizni,  
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat Kleinwaltersdorf
31. Sitzung am Mittwoch, 12.10.2022, um 19.00 Uhr im  
Bürgerhaus Kleinwaltersdorf, Walterstal 76, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:   
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des 
Ortschaftsrates 
02. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung 
03. Antworten auf Fragen aus vorange-
gangenen Sitzungen des Ortschaftsrates 

04. Fragestunde für Einwohner 
05. Protokollbestätigung 
06. Sonstiges 
 
 
gez. Sabine Berek,  
Ortsvorsteherin

Stadtrat (Wahlperiode 2019 - 2024)

31. Sitzung am Donnerstag, 06.10.2022, um 16.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Information durch den Oberbürgermeis-
ter, u. a. turnusmäßiger Bericht des Abwas-
serzweckverband Muldental (gemäß § 98 
Absatz 1 SächsGemO) 
02. Anfragen der Stadträte 
03. Beschluss zur Beendigung ehrenamtli-
cher Tätigkeit und zum Nachrücken 
04. Beschluss zur Petition von Bürgerinnen 
und Bürger gegen den Bau einer 100-Me-
ter-Windkraftanlage in 09599 Freiberg OT 
Langenrinne 
05. Beschluss der Verfahrensweise zur Peti-
tion „Rettet den Kegelsport in der Kreisstadt 
Freiberg“ sowie Bericht des Oberbürgermeis-
ters zum aktuellen Sachstand über einge-
gangene Petitionen 
06. Beschluss von Maßnahmen der Stadt 
Freiberg zur sozialen Sicherung der Freiberger 
Bevölkerung aufgrund der steigenden Le-
benshaltungskosten durch den Ukraine-Krieg 
07. Änderung des Baubeschlusses vom 
02.12.2021 für die Baumaßnahme Umbau 
und Sanierung Freiberger Bahnhof 

08. Beschluss einer außerplanmäßigen Aus-
gabe zur Medienerschließung/Instandset-
zung Bahnhof Freiberg 
09. Beschluss des Jahresabschlusses 2021 
für den Eigenbetrieb FREIBERGER ABWAS-
SERBESEITIGUNG 
10. Beschluss zum Verzicht auf Bestandteile 
der Jahresabschlüsse 2018 bis 2020 
11. Beschluss einer überplanmäßigen Aus-
gabe für die Kreisumlage 2022  
12. Beschluss zur Anpassung des Qualifi-
zierten Mietspiegels 2020 der Stadt Freiberg 
an die Marktentwicklung für den Zeitraum  
01.11.2022 - 31.10.2024 
13. Beschluss über die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 050 „Wohnbebauung am 
Kronenbach“ gemäß § 13 b i. V. m. § 13 a 
Baugesetzbuch (BauGB) 
14. Beschluss einer außerplanmäßigen  
Ausgabe im Jahr 2022 im PSK 
55200100.09600000 (öffentliche Gewässer, 
wasserbauliche Anlagen; Anlagen im Bau), 
Maßnahme 552001-M…(Stangenbergbach) 
in Höhe von 184.900,00 EUR 

15. Beschluss einer überplanmäßigen  
Ausgabe im Jahr 2022 im PSK 
55200100.42210000 (öffentliche Gewässer, 
wasserbauliche Anlagen; Unterhaltung der 
Wehre u. wasserwirtschaftlichen Anlagen) 
in Höhe von 100.800,00 EUR 
16. Beschluss zur Verlängerung der Benut-
zungs- und Gebührenordnung der Stadt- und 
Kreisbibliothek Freiberg bis zum 31.12.2023 
17. Beschluss zur Vergabe der Freianlagen-
planung für die Baumaßnahme 
Neubau Besucherzentrum der Welterbe 
Montanregion Erzgebirge in Freiberg 
Petersstraße 19/21 in 09599 Freiberg 
18. Beschluss über die Bevollmächtigung 
zur Vertretung des Oberbürgermeisters der 
Universitätsstadt Freiberg in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Gewerbe- 
und Industriegebiet Freiberg Ost 
19. Beschluss zur Änderung der Gesell-
schaftsverträge der Seniorenheime Freiberg 
gemeinnützige GmbH sowie der Servicege-
sellschaft Seniorenheime Freiberg mbH 
20. Beschluss zur Bestellung der Mitglieder 

und stellvertretenden Mitglieder der be-
schließenden und beratenden Ausschüsse 
21. Beschluss zur Abberufung und Berufung 
von sachkundigen Einwohnern als beratende 
Mitglieder im Kulturausschuss 
22. Bestellung der Vertreter der Stadt Frei-
berg für den Aufsichtsrat der Freiberger 
Stromversorgung GmbH 
23. Fraktionsantrag AfD - Stadtratsfraktion  
Beschluss zur Auslobung von Belohnungen 
für Hinweise zur Aufklärung von Straftaten 
der Sachbeschädigung durch Schmierereien 
und Aufbringen von Aufklebern 
24. Information zur ersten PopUp-Galerie 
zum Welterbe und Auswertung der dort er-
folgten Bürgerbeteiligung zum Welterbe-
Besucherzentrum 
25. Sonstiges 
 
 
gez. Sven Krüger,  
Oberbürgermeister und Vorsitzender des 
Stadtrates

Bau- und Betriebsausschuss
34. Sitzung am Donnerstag, 20.10.2022, um 18.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung 
durch den Oberbürgermeister 
02. Sonstiges 

 
gez. Sven Krüger,  
Oberbürgermeister und Vorsitzender des 
Bau- und Betriebsausschusses

Verwaltungs- und Finanzausschuss
32. Sitzung am Montag, 24.10.2022, um 18.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung 
durch den Oberbürgermeister 
02. Sonstiges 

 
gez. Sven Krüger,  
Oberbürgermeister und Vorsitzender des 
Verwaltungs- und Finanzausschusses

Zwischen dem Ortsausgang Freiberg und dem 
Ortseingang Zug wird die Berthelsdorfer 
Straße im Zeitraum vom 17. bis 28. Oktober 
dieses Jahres vollständig gesperrt. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert und führt 
aus Freiberg über die Käthe-Kollwitz-
Straße/Hegelstraße weiter über die Haupt-
straße und Dorfstraße in Zug und abschlie-

ßend zurück zur Berthelsdorfer Straße. In 
den knapp zwei Wochen erfolgt durch das 
Tiefbauamt der Stadt Freiberg eine Decken-
sanierung mit dem Ziel Straßenschäden zu 
beseitigen. Dazu wird die vier Zentimeter 
starke Verschleißschicht des Straßenbelags 
abgefräst und anschließend durch eine neue 
Asphaltdecke ersetzt.

Berthelsdorfer Straße wird  
zwischen Zug und Freiberg gesperrt
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Beschlüsse
Sitzung des Stadtrates vom 
08.09.2022 

Beschluss- Nr. 1-30/2022: 
Der Stadtrat wählt zur Vornahme der Verei-
digung und Verpflichtung des Oberbürger-
meisters Stadtrat Herrn Dr. Volker Benedix. 
Ja-Stimmen: 28, Enthaltungen: 1, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 2-30/2022: 
Aufgrund des Ablebens des Stadtrates Herrn 
Volker Meutzner ist es gemäß § 34 Abs. 1 
SächsGemO erforderlich, dessen Ausscheiden 
aus dem Stadtrat festzustellen. 
Ja-Stimmen: 30, einstimmig 
Beschluss-Nr. 3-30/2022: 
Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Volker 
Meutzner aus dem Stadtrat i. S. d. § 34 Abs. 
1 SächsGemO, beschließt der Stadtrat, dass 
gemäß § 34 Abs. 2 SächsGemO Herr Jürgen 
Bellmann nachrückt. 
Ja-Stimmen: 30, einstimmig 
Beschluss-Nr. 4-30/2022: 
1. Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg 
wählt auf Vorschlag des Oberbürgermeisters 
anstelle des Oberbürgermeisters, Herrn Uwe 
Graner, Betriebsleiter der FREIBERGER AB-
WASSERBESEITIGUNG, Eigenbetrieb der 
Stadt Freiberg, widerruflich zum Vertreter 
der Stadt Freiberg im Abwasserzweckverband 
„Muldental“ (Freiberger Mulde). 
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt 
für den Verhinderungsfall des Betriebsleiters 
(siehe Beschluss zu 1) den Hauptamtsleiter 
der Stadt Freiberg, Herrn Udo Neie wider-
ruflich als Stellvertreter. 
Ja-Stimmen: 31, einstimmig 
Beschluss-Nr. 5-30/2022:  
Der Stadtrat beschließt das in der Anlage 
beigefügte Einzelhandels- und Zentrenkon-
zept für die Stadt Freiberg 2021/2022. 
Ja-Stimmen: 29, Nein-Stimmen: 1, 
Enthaltungen: 2, mehrheitlich 
(einzusehen im Büro Stadtrat) 
Beschluss-Nr. 6-30/2022: 
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, 
für die Baumaßnahme Umbau und Sanie-
rung Bahnhofsgebäude - Am Bahnhof 17 
in 09599 Freiberg 
der Firma Baggerbetrieb Burkhardt GmbH 
Dorfstraße 24A in 04626 Thonhausen 
den Zuschlag für die Ausführung der Ab-
brucharbeiten in Höhe von 1.030.078,53 
EUR brutto zu erteilen. 
Ja-Stimmen: 30, Enthaltung: 1, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 7-30/2022: 
1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt 
unter dem Vorbehalt der Zurückweisung der 
erhobenen Vergaberügen, für den Neubau 
des Besucherzentrums der Welterbe Mon-
tanregion Erzgebirge in Freiberg - Peters-
straße 19/21 in 09599 Freiberg, die Leis-
tungen für die Objektplanung nach § 34 ff. 
HOAI Leistungsphasen 1-9 in Höhe von 
362.378,79 EUR brutto an 
BBF Baubüro Freiberg GmbH 
Waisenhausstraße 9 in 09599 Freiberg zu ver-
geben. Die Beauftragung erfolgt stufenweise. 
Ja-Stimmen: 30, Enthaltungen: 2, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 8-30/2022: 
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, 
für den Neubau des Besucherzentrums der 
Welterbe Montanregion Erzgebirge in Frei-
berg - Petersstraße 19/21 in 09599 Freiberg, 
die Leistungen für die Tragwerksplanung 

nach § 49 ff. HOAI Leistungsphasen 1-6 
in Höhe von 99.225,67 EUR brutto  
an BBF Baubüro Freiberg GmbH 
Waisenhausstraße 9 in 09599 Freiberg 
zu vergeben. Die Beauftragung erfolgt stu-
fenweise. 
Ja-Stimmen: 31, Enthaltungen: 1, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 9-30/2022: 
3. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, 
für den Neubau des Besucherzentrums der 
Welterbe Montanregion Erzgebirge in Frei-
berg - Petersstraße 19/21 in 09599 Freiberg, 
die Technische Gebäudeausrüstung (HLS-
Planung) nach § 53 ff. HOAI Leistungspha-
sen 1-9 in Höhe von 85.572,41 EUR brutto 
an SCHRÖDER Ingenieurbüro für Gebäude-
technik 
Ernst-Thälmann-Straße 25 in 09557 Flöha 
OT Falkenau 
zu vergeben. Die Beauftragung erfolgt stu-
fenweise. 
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 10-30/2022: 
4. Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, 
für den Neubau des Besucherzentrums der 
Welterbe Montanregion Erzgebirge in Frei-
berg - Petersstraße 19/21 in 09599 Freiberg, 
die Technische Gebäudeausrüstung (Elek-
tro-Planung) nach § 53 ff. HOAI Leistungs-
phasen 1-9 in Höhe von 150.789,54 EUR 
brutto  
an INP Ingenieur GmbH 
Schongauer Straße 29-31 in 04328 Leipzig 
zu vergeben. Die Beauftragung erfolgt stu-
fenweise. 
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 11-30/2022: 
5. Der Stadtrat beschließt eine überplanmä-
ßige Ausgabe in Höhe von 150.000,00 € zur 
Sicherung der Planungsleistungen bis zur 
Leistungsphase 3 inclusive der dafür benö-
tigten Gutachterkosten für das Haushaltjahr 
2022. 
Die Deckung erfolgt über das PSK 
11132500.09600000 Maßnahme-Nr. 
511113-M0001 ehemaliges Porzellanwerk in 
Höhe von 150.000 €.  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 12-30/2022: 
Der Stadtrat beschließt folgende außerplan-
mäßige Ausgaben im Jahr 2021  
- im PSK 54400100.09600000 (Bundes-

straßen, Anlagen im Bau), Maßnahme 
544001-M0006 (Wallstraße) in Höhe von 
183.200 € und  

- im PSK 54400100.09601000 (Bundes-
straßen, aktivierte Eigenleistungen), 
Maßn. 544001-M0006 (Wallstraße) in 
Höhe von 44.800 €.  

Die Deckung erfolgt für die Baukosten durch 
das PSK 54100100.09600000 (Gemeinde-
straßen, Anlagen im Bau), Maßn. 511101-
M0042 (FP „Städtebaul. Denkmalschutz“, 
Am Mühlgraben) und für die aktivierten 
Eigen leistungen durch das PSK 
11161400.37110000 (Städt. Betriebshof, ak-
tivierte Eigenleistungen).  
Ja-Stimmen: 31, einstimmig 
Beschluss-Nr. 13-30/2022:  
Der Stadtrat beschließt eine außerplanmä-
ßigen Ausgabe im Jahr 2022 bei dem  
PSK 53100100.35110000 (Elektrizitätsver-
sorgung – Konzessionsabgabe) in Höhe von 
156.948,49 €. 
Die Deckung erfolgt durch das PSK 
61200100.17119010 (Liquiditätsreserve)  

Ja-Stimmen: 30, einstimmig 
Beschluss-Nr. 14-30/2022: 
1. Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg 
beschließt zur Absicherung der Durchfüh-
rung des Freiberger Christmarktes die Fort-
schreibung der Entgelte 2020 (Beschluss-
Nr. 8/55-2019, Beschlusspunkt Nr. 3 vom 
04.07.2019) zuzüglich einer Inflationsrate 
von 7,6 % für die Jahre 2022 und 2023 und 
bestätigt nachfolgende Ansätze:  
Die Flächenmiete beträgt pro lfd. Meter / 
Tag in €: 
   Kategorien                      2022/2023 
                                          gerundet 
1. Getränke                                   15,90 
2. Imbiss + Getränke                      14,50 
3. Imbiss                                      13,30 
4. Süßwaren + Getränke                 10,90 
5. Süßwaren, erzgeb. Volkskunst,  
   Sonstige                                    9,20 
6. gemischtes Angebot                     7,50 
7. Schausteller                                7,30 
8. Handwerk                                   6,50 
9. gemeinnützige Vereine                 0,00 
Die Nebenkosten betragen pro Tag und 
Händler pauschal 45 €. Die Stromkosten 
werden je Verbrauch mit 0,55 € pro kWh 
berechnet.  
2. Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg 
beschließt in Ergänzung zu Beschlusspunkt 
1 folgende Sonderregelungen für 2022: 
a) Händler, die in 2020 und 2021 bereits 

ihren Stand zum Freiberger Christmarkt 
aufgebaut hatten und im Rahmen der in-
nerstädtischen Platzvergabe (Weihnachts-
zauber, Notverkauf verderblicher Waren) 
eine Alternativmöglichkeit angeboten be-
kommen haben, erhalten einen 50-%igen 
Nachlass auf die Flächenmiete 2022. 

b) Händler, mit denen in 2020 ein recht-
kräftiger Vertrag zustande gekommen ist 
und die in 2021 bereits ihren Stand zum 
Freiberger Christmarkt aufgebaut hatten, 
jedoch keinen Verkauf im Rahmen der 
innerstädtischen Platzvergabe realisieren 
konnten, erhalten einen 100-%igen 
Nachlass auf die Flächenmiete 2022. 

Beschlusspunkt 2 ist an die Voraussetzung 
gebunden, dass der Händler keine staatlichen 
Hilfen Dritter für den benannten Zeitraum 
erhalten hat. Ein entsprechender Nachweis 
(z. B. Ablehnungsbescheid) ist dem Fachamt 
vorzulegen. 
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 15-30/2022: 
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
30.000,00 € bei dem PSK 
12210100.09600000, Maßnahme 122101-
M0032 für die Errichtung eines Sirenen-
warnsystems. Die Deckung erfolgt aus Mehr-
erträgen bei der Gewerbesteuer. 
Ja-Stimmen: 31, Nein-Stimmen: 1, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 16-30/2022: 
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt unter 
Einbeziehung des Arbeitskreises Stadtge-
staltung einen Beschlussvorschlag für eine 
Änderung der Gestaltungssatzung Altstadt, 
entsprechend dem durch die Verwaltung 
vorgeschlagenen Zeitplans aus der Stellung-
nahme zum Fraktionsantrag vom 18.08.2022 
in den Stadtrat einzubringen. 
2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt einen 
Zwischenstand zur Beratung in die Aus-
schüsse zu geben, deren Beratungsergebnisse 
in die weitere Bearbeitung einfließen sol-

len. 
Ja-Stimmen: 9, Nein-Stimmen: 21, 
Enthaltungen: 2, mehrheitlich  
 
 

Sitzung des Finanz- und  
Verwaltungsausschusses vom 
29.08.2022 
Beschluss-Nr. 1/VFA vom 29.08.2022: 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss be-
schließt eine überplanmäßige Ausgabe im 
Produktsachkonto 57501000.42910002 
(Tourismus-Sonstige Dienstleistungen) in 
Höhe von 25.000 €  
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 2/VFA vom 29.08.2022: 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss be-
schließt außerplanmäßige Ausgaben in 2021 
im PSK 54400100.09600000 (Bundesstra-
ßen, Anlagen im Bau), Maßn. 544001-
M0003 (Dresdner Straße) in Höhe von 
67.400 € und im PSK 54400100.09601000 
(Bundesstraßen, akt. Eigenleistungen), Maß-
nahme 544001-M0003 (Dresdner Straße) in 
Höhe von 19.900 €.  
Die Deckung der Baukosten erfolgt durch 
das PSK 54100100.42210000 (Gemeinde-
straßen, Straßeninstandhaltung). Die akt. 
Eigenleistungen werden durch das PSK 
11161400.37110000 (Städt. Betriebshof, akt. 
Eigenleistungen) gedeckt.  
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 3/VFA vom 29.08.2022: 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss be-
schließt eine außerplanmäßige Ausgabe im 
PSK 54100100.09600000 (Gemeindestraßen, 
Anlagen im Bau), Maßnahme 541001-
M0165 (Brücke C8 – Radwegbrücke über 
den Münzbach im Bereich der Silberhof-
straße) im Jahr 2021 für die Sanierung der 
Brücke in Höhe von 72.900 €.  
Zur Deckung der Ausgabe kann das PSK 
54100100.42210200 (Gemeindestraßen, Un-
terhaltung der Brücken) in Höhe von 
45.000 € und das PSK 54100100.42210000 
(Gemeindestraßen, Straßeninstandhaltung) 
in Höhe von 27.900 € verwendet werden.  
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 4/VFA vom 29.08.2022: 
1. Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Annahme einer Spende der Siltronic AG in 
Höhe von 25.000 €. Die Spende wird für 
Aufwendungen zur Integration von Flücht-
lingen aus der Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 5/VFA vom 29.08.2022: 
2. Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Annahme einer Spende der Siltronic AG in 
Höhe von 10.000 €. Die Spende wird für 
Aufwendungen zur Integration von Flücht-
lingen aus der Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 6/VFA vom 29.08.2022: 
3. Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Annahme einer Spende der Freiberger Wirt-
schaftsjunioren in Höhe von 2.000 €. Die 
Spende wird für Aufwendungen zur Integration 
von Flüchtlingen aus der Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 7/VFA vom 29.08.2022: 
4. Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Annahme einer Spende des Traincontrol Frei-
berg e. V. in Höhe von 1.110 €. Die Spende 
wird für Aufwendungen zur Integration von 
Flüchtlingen aus der Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig      ‘ Seite 5 



Fast 150 steinerne Zeitzeugen aus Frei-
bergs Stadtgeschichte kehren in die Silber-
stadt zurück. Die Architekturteile aus der 
Sammlung des Stadt- und Bergbaumuseums 
ziehen nun aus dem Zwischenlager in Nassau 
in das neue Außenlager in Freiberg - darunter 
Elemente von Freiberger Kirchen und Wohn-
gebäuden, Reste von historischen Grabsteinen 
oder von Inschrifttafeln aus Bergwerken, Re-
liefs mit bergmännischen Darstellungen, ver-
witterte und ersetzte Einzelstücke vom 
Schwedendenkmal und Grenzsteine. Die äl-
testen Teile sind über 800 Jahre alt und stam-
men aus den Anfängen der Stadt. 

Sie alle erzählen Geschichten von Freiberg. 
So zeigt ein Bruchstück aus Sandstein Reste 
des kursächsischen Wappens. Überliefert ist, 
dass es am Erbischen Tor verbaut war. Nach 
dem Abbruch des Stadttors im 19. Jahrhun-
dert wurde der Stein wohl als Baumaterial 
weitergenutzt. Zuletzt war er im Hof des 
Grundstücks Erbische Straße 15 vermauert 

und gelangte vielleicht im Zuge von Bauar-
beiten am Grundstück ins Museum. 

Die Sammlung von Architekturteilen bildet 
eine wichtige Grundlage für  denkmalpfle-
gerische und wissenschaftliche Forschungen. 
Manchmal kehren Objekte sogar an ihren ori-
ginalen Standort zurück, wie beispielsweise 
eine erhaltene Hermenfigur aus Sandstein, 
die zukünftig wieder im sanierten und um-
gebauten Herderhaus zu sehen ist. 

Die Teilsammlung lagerte bis 2018 unter der 
Pergola im Innenhof des Museums. In Vorbe-
reitung der Bauarbeiten für den neuen Ergän-
zungsbau - dem künftigen Eingangsbereich 
des Museums – wanderten die Stücke in das 
Zwischenlager in Nassau. Ihr neues Außendepot 
befindet sich am Stadtrand von Freiberg. Mu-
seologe Karl Klemm (Foto), Mitarbeiter im 
Stadt- und Bergbaumuseum, lagert die histo-
rischen Schätze, wie die Plastik eines Frauen-
kopfes mit Helmzier, ein.                             

www.museum-freiberg.de/depotgefluester. 
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Beschlüsse
‘ Seite 4 
Beschluss-Nr. 8/VFA vom 29.08.2022: 
5. Der Verwaltungsausschuss beschließt 
die Annahme einer Spende von Herrn Mi-
chael Tolksdorf in Höhe von 7.520,86 €. 
Die Spende wird für Aufwendungen zur 
Integration von Flüchtlingen aus der 
Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 9/VFA vom 29.08.2022: 
6. Der Verwaltungsausschuss beschließt 
die Annahme einer Spende der Eurofins 
Umwelt Ost GmbH in Höhe von 1.000 €. 
Die Spende wird für Aufwendungen zur 
Integration von Flüchtlingen aus der 
Ukraine verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 10/VFA vom 29.08.2022: 
7. Der Verwaltungsausschuss beschließt 
die Annahme einer Spende der Freiberger 
Compound Materials GmbH in Höhe von 
2.500 €. Die Spende wird für Aufwendun-

gen einer Imagekampagne verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 11/VFA vom 29.08.2022: 
1. Der Verwaltungsausschuss beschließt 
die Annahme einer Spende der Siltronic 
AG in Höhe von 1.000 €. Die Spende wird 
für Aufwendungen einer Imagekampagne 
nach verwendet. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 12/VFA vom 29.08.2022:  
1. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen im Rahmen eines Sammelbeschluss-
verfahrens. 
2. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
nimmt die in der Anlage aufgelisteten 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen an und beschließt die Ver-
wendung für den vorgeschlagenen Zweck. 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig

Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes  
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost 
Entwurf der Haushaltssatzung des Haushaltsjahres 2023 des 
Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost

Der Entwurf genannter Haushaltssatzung 
wird in der Zeit vom 10. Oktober 2022 
bis einschließlich 18. Oktober 2022  
zu folgenden Öffnungszeiten in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes Ge-
werbe- und Industriegebiet Freiberg Ost, 
Ahornstraße 7, 09627 Bobritzsch-Hilbers-
dorf (OG im Konferenzraum) zur Einsicht-
nahme für jedermann öffentlich ausge-
legt: 
Mo., Di., Mi. und Do.   8.00 - 12.00 Uhr  
                       und 13:00 - 16:30 Uhr 
Fr.                            8.00 - 12.00 Uhr. 
Einwohner und Abgabepflichtige haben 
für die Dauer von 14 Arbeitstagen, also 
bis einschließlich Donnerstag, den 27. 

Oktober 2022 die Möglichkeit, Einwen-
dungen zu erheben; diese Frist beginnt 
mit dem ersten Tag, an dem der Entwurf 
öffentlich ausliegt. 
Die genannten Fristen ergeben sich gemäß 
§ 76 Abs. 1 Sächsische Gemeindeordnung. 
 
Bobritzsch-Hilbersdorf,  24.08.2022 
 
  
 

  
René Straßberger 
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung 
Verwendung des Reinertrages gemäß § 6 Absatz 1 Nr. 10 der 
Satzung der Jagdgenossenschaft Freiberg
Die Versammlung der Jagdgenossen der 
Jagdgenossenschaft Freiberg hat am 
28.07.2022 einstimmig folgenden Be-
schluss gefasst: 
Verwendung des Reinertrages gemäß 
§ 6 Absatz 1 Nr. 10 der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Freiberg 
Es ist für das Wirtschaftsjahr 2021 eine 
Unterdeckung in der Jagdpacht in Höhe 
von 958,04 € nach Abzug der Verwal-
tungsaufwendungen entstanden. Es ver-
bleibt demnach kein Reinertrag (Rest-

summe) bei der Jagdgenossenschaft Frei-
berg, der an die Jagdgenossen ausge-
kehrt/ausgeschüttet werden kann. Die Un-
terdeckung soll in den Wirtschaftsjahren 
2022 und 2023 wieder abgebaut werden. 
Die Rücklagenbuchhaltung wird für das 
Jahr 2021 bestätigt.  
 
Der Notvorstand der Jagdgenossenschaft 
Freiberg 
i. A. Gerd-Dieter Garthe

Öffentliche Ausschreibung
EU-Auftragsbekanntmachung nach VOB/A
Vergabestelle:        Stadtverwaltung Freiberg - Dezernat Stadtentwicklung und  

                            Bauwesen, Hochbau- und Liegenschaftsamt,  
                            Obermarkt 24, 09599 Freiberg; Land: DE;  
                            Telefon: +49 3731 273 411; Fax: +49 3731 273 73 411;  
                            E-Mail: hochbau_liegenschaften@freiberg.de 
 
Vergabe-Nr.:          E031/2022 
Los-Nr.:                 Umbau und Sanierung Empfangsgebäude Bahnhof Freiberg;  
                            Los 23 – Steinmetzarbeiten Fenster- und Türeinfassungen 
Art des Auftrags:    Bauauftrag 
Ausführungsort:     Bahnhof Freiberg, Am Bahnhof 17, 09599 Freiberg 
Angebotsfrist:        11.10.2022; Ortszeit: 10:00 
Bindefrist:             10.12.2022 
Ausführungsfrist:   Beginn: 19.12.2022 / Ende: 15.10.2024 
NUTS-Code:           DED43 
CPV-Code:             45262511; CPV-Code Zusatzteil: IA36 
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter:  
https://www.evergabe.de/unterlagen/2635441/zustellweg-auswaehlen 
 
Vergabe-Nr.:          E034/2022 
Los-Nr.:                 Umbau und Sanierung Empfangsgebäude Bahnhof Freiberg;  
                            Los 18 - Bauheizung  
Art des Auftrags:    Bauauftrag 
Ausführungsort:     Bahnhof Freiberg, Am Bahnhof 17, 09599 Freiberg 
Angebotsfrist:        21.10.2022; Ortszeit: 10:00 
Bindefrist:             10.12.2022 
Ausführungsfrist:   Beginn: 05.12.2022 / Ende: 31.03.2024 
NUTS-Code:           DED43 
CPV-Code:             45232141; CPV-Code Zusatzteil: IA36 
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter:  
https://www.evergabe.de/unterlagen/2640039/zustellweg-auswaehlen 
 
Hinweis: Die Ausschreibungen erfolgen im Amtsblatt der Stadt Freiberg in gekürzter 
Form. Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen stehen auf www.evergabe.de ge-
bührenfrei zur Verfügung. Unter www.freiberg.de/stadt-und-buerger/aktuelles/aus-
schreibungen finden Sie die entsprechenden Links.

Foto: Christian Möls

Steinerne Zeitzeugen kehren heim 
Museum: Bis zu 800 Jahre alte Architekturteile beziehen neues Depot 
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Bewerbungen per E-Mail unter bewerbungen@freiberg.de werden ausschließlich in den Formaten 
PDF oder DOCX entgegengenommen und sind möglichst in einer Datei zu übersenden. 
Hinweise zur Rückgabe der Unterlagen: Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 
werden die Bewerbungsunterlagen nicht berücksichtigter Bewerber vernichtet. Bei gewünschter 
Rücksendung der Unterlagen bitten wir um Beilage eines adressierten und frankierten Rück-
umschlages. Kosten, die Ihnen im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden 
nicht erstattet. 
Hinweise zum Datenschutz bei den Stellenausschreibungen: Mit Ihrer Bewerbung erklären 
Sie sich einverstanden, dass Ihre persönlichen Daten zweckgebunden für dieses Bewerbungs-
verfahren gespeichert und verarbeitet werden. Eine Weitergabe dieser Daten erfolgt nicht. 
Die Löschung dieser Daten erfolgt grundsätzlich drei Monate nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens, sofern keine gesetzlichen Bestimmungen dem entgegenstehen, die weitere 
Speicherung zum Zwecke der Beweisführung erforderlich ist oder Sie einer längeren Spei-
cherung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten 
haben, oder in Fällen von Auskünften, Berichtigung oder Löschung von Daten, sowie Widerruf 
erteilter Einwilligungen, wenden Sie sich bitte an unsere Datenschutzbeauftragte (Tel-Nr. 
273-139, E-Mail: Datenschutzbeauftragte@freiberg.de).

Stellenausschreibung
Bei der Universitätsstadt Freiberg ist zum 01.04.2023 die Stelle des  

Beigeordneten (m/w/i) 
zu besetzen. 
 
Die Große Kreisstadt Freiberg ist mit rund 40.000 Einwohnern ein familienfreundlicher, 
aufstrebender Wissenschafts- und Industriestandort im Herzen Sachsens. Zentral in 
Sachsen in der Welterbestätte Montanregion Erzgebirge gelegen, ist sie von Chemnitz 
und Dresden aus ideal mit dem Auto oder der Bahn zu erreichen. Jahrhunderte lange 
Traditionen im Bergbau und Hüttenwesen, in Wissenschaft, Bildung und Kultur sowie 
moderne Industrieansiedlungen und innovative Technologien haben Freiberg über die 
Grenzen Sachsens hinaus bekannt gemacht.  
 
Dem Geschäftskreis des Beigeordneten für Stadtentwicklung und Bauwesen sind die 
Aufgaben: 
- der Stadtentwicklung 
- des kommunalen Hochbaus und der Liegenschaftsverwaltung 
- des kommunalen Tief- und Straßenbaus 
- der Unteren Bauaufsichts- und Denkmalschutzbehörde 
- des Ordnungswesens 
- des Freiberger Abwasserbetriebes sowie 
- des Gebäude- und Flächenmanagements 
zugeordnet. Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
 
Die Universitätsstadt Freiberg hat einen Beigeordneten. Dieser wird durch den Stadtrat 
gewählt und für eine Amtszeit von 7 Jahren zum Beamten auf Zeit bestellt. Die Be-
soldung richtet sich nach dem Sächsischen Besoldungsgesetz. 
 
Wir suchen eine engagierte, kreative und entscheidungsfreudige Führungskraft, die 
kooperativ mit dem Stadtrat, dessen Ausschüssen, dem Oberbürgermeister und der 
Verwaltung zusammenarbeitet. Vorausgesetzt werden ein hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft sowie fundierte, durch eine einschlägige abge-
schlossene Hoch- oder Fachhochschulausbildung und langjährige Erfahrungen nach-
gewiesene Kenntnisse im Geschäftskreis. Eine mehrjährige Berufserfahrung in 
vergleichbaren Führungspositionen, vorzugsweise im öffentlichen Dienst, ist erforderlich.  
 
Darüber hinaus wird vom Stelleninhaber erwartet, dass er den Wohnsitz in Freiberg 
nimmt.  
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung und Be-
fähigung den gesetzlichen Vorschriften entsprechend besonders berücksichtigt. Ein 
Nachweis ist der Bewerbung beizufügen. 
 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen, aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
30.11.2022 an den 
Oberbürgermeister der Stadt Freiberg 
-persönlich- 
Obermarkt 24 
09599 Freiberg. 
Beachten Sie bitte die untenstehenden Hinweise zur Bewerbung per E-Mail und zur 
Rückgabe der Unterlagen. 
Für Fragen zum Verfahren steht Ihnen der Amtsleiter des Hauptamtes der Stadt Freiberg, 
Herr Neie, Telefon-Nr. 03731/273 110, gern zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die untenstehenden Datenschutzhinweise.

Stellenausschreibung
Die Universitätsstadt Freiberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Hauptamt, 
Sachgebiet IT einen 

Sachbearbeiter IT/Netzwerkadministration (m/w/i). 
Das Sachgebiet IT ist zur Unterstützung von Verwaltungsaufgaben der Stadtverwaltung 
Freiberg für die ständige Verfügbarkeit der Hard- und Software der genutzten Projekte 
verantwortlich. Dazu gehören auch die zentrale technische und fachliche Administration 
der einzelnen Datenbanken, die Datensicherung sowie der gesamte Updateservice. 
Derzeit werden 12 Häuser/Standorte betreut. 
Diese Aufgaben erwarten Sie bei uns: 
Datenverarbeitungsorganisation 
- Umsetzung und Betreuung der Virtualisierung (u. a. Bereitstellung von Terminalserver 

Clients) 
- Organisation des Netzwerkes unter den Betriebssystemen ESXi, VMware, Windows 
- Aufbau und Betreuung des verwaltungsweiten Netzwerkes in Bezug auf die einge-

setzten Betriebssysteme und die einzusetzende Hardware (Switch, Router, Hosts, 
SANs), strukturierte Verkabelung über Lichtwellenleiter und Twisted-Pair 

- Betreuung Intranet einschließlich Bereitstellung von E-Mail- und Fax-Diensten 
sowie Telekommunikation (Telefonie) 

- Fortbildungen bzgl. der Hard- und Software 
- Bereitstellung und Konfiguration von mobilen Endgeräten 
Anwenderprogrammierungen 
- Erstellung von Anwenderprogrammen auf PC-Ebene 
- Schaffung von Softwarewerkzeugen, menügesteuerten Arbeitsabläufen (Oracle, 

Scripte) sowie Schaffung menügesteuerter Werkzeuge zur Systembedienung 
Datenverarbeitungssystemtechnik 
- Installation, Wartung und Überwachung der eingesetzten Hardware (u. a. Server, 

Router, Switches, Netzwerk-Verkabelung) 
- Installation und Konfiguration von Server, Drucker, PC, TC u. a. 
- Hardware-Aufrüstung, Hardware-Vernetzung und Fehleranalyse, Reparatur 
- Installieren, Aktualisieren und Konfigurieren von Betriebssystemen und Client-Software 
- Anwender-Support 
- Patchen der Datenverbindungen 
Datenverarbeitungsproduktionssteuerung 
- Administration, Konfiguration, Steuerung und Aktualisierung von Systemen  

(MS Windows Server und Clients) 
- Recherche, Test und ggf. Implementierung neuer Software zur Unterstützung der 

Systemarbeit; Systemdokumentation EDVA und Netzwerke 
- Veranlassung von notwendigen Maßnahmen im Störfall 
- Beschaffung von Hard- und Software; Erstellung von Beschaffungsunterlagen für 

Hardware. 
Das bieten wir Ihnen: 
- unbefristetes Arbeitsverhältnis 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- eine Vergütung nach der Entgeltgruppe 10 TVöD-VKA, Jahressonderzahlung,  

jährliches Leistungsentgelt (Leistungsprämie) 
- 30 Urlaubstage jährlich bei einer 5- Tage-Arbeitswoche 
- gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch flexible, gleitende Arbeitszeit 
- kollegiale Arbeitsatmosphäre 
- betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung) sowie alle sonstigen Sozialleistungen 

des öffentlichen Dienstes 
- betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Das bringen Sie mit: 
- (Fach)Hochschulabschluss im Bereich Informationstechnologie oder in angrenzenden 

Bereichen 
- Kenntnisse im Bereich Virtualisierung 
- konzeptionelle sowie analytische Denk- und Arbeitsweise 
- Fähigkeit, komplizierte technische Sachverhalte einfach und verständlich darzu-

stellen 
- didaktische Fähigkeiten bei Schulungen und Einweisungen von Mitarbeitern 
- hohes Maß an Einsatzbereitschaft 
- Erfahrungen in der Beschaffung von Vorteil. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.  
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 01.11.2022 an die  
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Beachten Sie bitte die nebenstehenden Hinweise zur Bewerbung per E-Mail und zur 
Rückgabe der Unterlagen. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Flemming unter Tel. 03731 273 144 gerne zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die nebenstehenden Datenschutzhinweise.
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Stellenausschreibung
Die Universitätsstadt Freiberg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für das Bür-
gerbüro, Sachgebiet Wohnungswesen (Wohngeldbehörde) drei 

Sachbearbeiter Wohngeld (m/w/i). 
Die Besetzung erfolgt befristet bis zum 31.12.2024, da angesichts der Wohngeldreform 
2023 die Zahl der Wohngeldberechtigten zeitweise stark ansteigen wird. 
 
Freiberg ist mit rund 40.000 Einwohnern eine wunderschöne Stadt, um zu wohnen, 
zu arbeiten, eine Familie zu gründen, nette Menschen zu treffen, Tradition, Historie 
und vieles mehr zu erleben. Zentral in Sachsen in der Welterbestätte Montanregion 
Erzgebirge gelegen, ist sie von Chemnitz und Dresden aus ideal mit dem Auto oder 
der Bahn zu erreichen. 
 
Diese Aufgaben erwarten Sie bei uns: 
- Bearbeiten des gesamten Antragsverfahrens inkl. Änderungsanträge zur Bewilligung 

von Wohngeld (Miet- und Lastenzuschuss) mit Hilfe der Anwendersoftware DiWo 
nach dem geltenden Wohngeldrecht unter entsprechender Ermessensausübung. 

 
Das bieten wir Ihnen: 
- befristetes Arbeitsverhältnis bis zum 31.12.2024, mit Option auf eine unbefristete 

Tätigkeit 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- eine Vergütung nach der Entgeltgruppe 9a TVöD-VKA, Jahressonderzahlung,  

jährliches Leistungsentgelt (Leistungsprämie) 
- 30 Urlaubstage jährlich bei einer 5- Tage-Arbeitswoche 
- gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf, gleitende Arbeitszeit 
- kollegiale Arbeitsatmosphäre 
- betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung) sowie alle sonstigen Sozialleistungen 

des öffentlichen Dienstes 
- betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
 
Das bringen Sie mit: 
- Berufsabschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder Kommunalfachangestellte/r 
- einschlägige berufliche Erfahrungen von Vorteil sowie 
- Erfahrungen im Umgang mit der fachspezifischen Software DiWo 
- Selbstständigkeit 
- Belastbarkeit und Stresstoleranz 
- exakte Arbeitsweise 
- Durchsetzungsfähigkeit. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend der ge-
setzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 20.10.2022 an den 
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Beachten Sie bitte die Hinweise zur Bewerbung per E-Mail und zur Rückgabe der Un-
terlagen auf Seite 6. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Tschöpe unter Tel. 03731 273 145 gern zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die Datenschutzhinweise auf Seite 6.

Stellenausschreibung
Die Universitätsstadt Freiberg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt im Ord-
nungsamt, Sachgebiet Gemeindevollzugsdienst, befristet einen 

Mitarbeiter Stadtordnungsdienst (m/w/i). 
Dem Stadtordnungsdienst obliegen Kontrollen sowie Ermittlungs-, Vollstreckungs- 
und Vollzugstätigkeiten im Stadtgebiet Freiberg. Die Arbeitszeiten richten sich nach 
einem Dienstplan (Vier-Schicht-System zwischen 6.30 Uhr und 2.00 Uhr). Erforderliche 
Schulungen sowie Dienstbekleidung sowie Ausrüstung werden durch die Arbeitgeberin 
organisiert und gestellt. 
 
Diese Aufgaben erwarten Sie bei uns: 
- Maßnahmen zur Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit 

und Ordnung einschließlich der Einleitung von Sofortmaßnahmen bei Gefahr im 
Verzug, 

- Ermittlung zu Sachverhalten, 
- Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen, 
- Ermittlungs-, Kontroll- und Vollzugstätigkeit im Bereich Polizeiverordnung und 

Gewerberecht. 
 
Das bieten wir Ihnen: 
- befristetes Arbeitsverhältnis von mindestens einem Jahr, 
- Vollzeittätigkeit 
- eine Vergütung nach der Entgeltgruppe 9a TVöD-VKA, Jahressonderzahlung,  

jährliches Leistungsentgelt (Leistungsprämie) 
- 30 Urlaubstage jährlich bei einer 5- Tage-Arbeitswochesowie 3 Tage Zusatzurlaub 

aufgrund Schichtarbeit, 
- betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung) sowie alle sonstigen Sozialleistungen 

des öffentlichen Dienstes 
- betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
 
Das bringen Sie mit: 
- abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r (Fachrichtung Kommu-

nalverwaltung), 
- Führerschein mindestens der Klasse B, 
- Leistungsbereitschaft, physische und psychische Belastbarkeit, 
- Hinweis: Die körperliche Eignung ist bei Einstellung durch eine arbeitsmedizinische 

Untersuchung nachzuweisen. 
- bei Einstellung ein erweitertes Führungszeugnis gemäß § 30a BZRG ohne Einträge 

(ist noch nicht den Bewerbungsunterlagen beizufügen), 
- selbstbewusstes Auftreten, Durchsetzungsvermögen, wertschätzende und freundli-

che Umgangsformen. 
 
Wir erwarten darüber hinaus Ihre Bereitschaft, im Rahmen des Einstellungsverfahrens 
an einem Eignungstest (Theorie / Fitness) teilzunehmen. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.  
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend der ge-
setzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 20.10.2022 an den 
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Beachten Sie bitte die Hinweise zur Bewerbung per E-Mail und zur Rückgabe der Un-
terlagen auf Seite 6. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Franz unter Tel. 03731 273 143 gerne zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die Datenschutzhinweise auf Seite 6.

Lieblingsplätze in Dresden: Musikalische 
Lesung 

Der Fotograf, Reisejournalist und Stadt-
führer Jan Hübler liest mit seiner Co-Autorin, 
der Musikerin, Erzählkünstlerin und 
Stadt(ver)führerin Kirsten Balbig aus dem 
neu erschienenen, poetisch geschriebenen 
und reich bebilderten Reiseführer am Diens-
tag, 4. Oktober, von 19 bis 21 Uhr. Die Lesung 
wird dabei mit musikalischen Einlagen mit 
Gesang und Akkordeon von Kirsten Balbig 
untermalt. Einlass: 18.30 Uhr, Karten gibt es 
im Vorverkauf in der Bibliothek für 5 Euro 
(ermäßigt 3 Euro). 

Bücherflohmarkt am 8.Oktober  
Fundgrube für Bücherwürmer - Der Förder-

verein der Stadtbibliothek Freiberg verkauft 
am Samstag, 8. Oktober, aussortierte Bücher 
aus dem Bestand der Stadtbibliothek. Der Bü-
cherflohmarkt findet in der Stadtbibliothek 
Freiberg von 10 bis 13 Uhr statt. Um ihr An-
gebot aktuell zu halten, sortiert die Bibliothek 
regelmäßig Bücher aus ihrem Bestand aus. 
Auch Buchgeschenke, die schon vorhanden 
sind, werden beim Flohmarkt angeboten. Egal 
ob Romane, Kinder- oder Sachbücher, am Stück 
oder kiloweise: alles kann beim Flohmarkt für 
wenig Geld mitgenommen werden.

Hilfe, mein Kind ist handysüchtig! - Info-
abend für Eltern zur Medienerziehung 

Medien haben längst unseren Familien-
alltag durchdrungen. Doch wie können Eltern 
ihren Kindern eine sichere und altersgerechte 
Mediennutzung vermitteln? Experten vom 
MedienChamäleon - Mobiler Medientreff 
Sachsen sprechen darüber am Donnerstag, 
13. Oktober, von 19 bis 21 Uhr in der Stadt-
bibliothek. Sie erläutern mit den Teilnehmern, 
wie man den Medienumgang der Kinder aktiv 
begleiten und gestalten kann. Außerdem be-
trachten sie Risiken und Potenziale der Me-
diennutzung und wollen Eltern darin bestär-

ken, mit ihren Kindern über ihr Nutzungs-
verhalten ins Gespräch zu kommen und zu 
bleiben. Die Teilnahme ist kostenlos, um Vor-
anmeldung wird gebeten unter Tel. 23477 
oder per E-Mail an Stadtbibliothek@frei-
berg.de.                        Foto: pixabay.com

Stadtbibliothek: Lesung, Bücherflohmarkt und Info-Abend für Eltern
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Stellenausschreibung
Die Universitätsstadt Freiberg sucht ab September 2023 wieder Auszubildende für 
den Beruf 

Verwaltungsfachangestellter,  
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung (m/w/i). 
Die duale Ausbildung dauert im Regelfall drei Jahre und findet im regelmäßigen 
Wechsel zwischen praktischen Einsätzen in der Stadtverwaltung Freiberg und theore-
tischen Abschnitten im Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft II in Chemnitz statt. 
Die Beschulung erfolgt blockweise (Blockunterricht). Zudem ist praxisvertiefender Un-
terricht (dienstbegleitende Unterweisung) im Sächsischen Kommunalen Studieninstitut 
Dresden Bestandteil der Ausbildung. Während der praktischen Einsätze werden ent-
sprechend der Ausbildungsverordnung und einem danach ausgerichteten Ausbildungs-
plan verschiedene Ämter der Stadtverwaltung Freiberg wie Hauptamt, Bürgerbüro, 
Amt für Bildung, Jugend und Soziales oder Kämmerei, Ordnungsamt und Bauauf-
sichtsamt durchlaufen. So lernt man nahezu alle Bereiche der Stadtverwaltung kennen 
und wird in die verschiedenen Abläufe mit eingebunden.  
 
Das bieten wir: 
- Übernahme in ein Arbeitsverhältnis bei erfolgreichem Abschluss der Ausbildung 
- vielseitige, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Ausbildung, auch Team-/Pro-

jektarbeit 
- geregelte Ausbildungszeiten innerhalb eines flexiblen Rahmens 
- 30 Urlaubstage jährlich bei einer 5-Tage-Woche 
- Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes 

(TVAöD), betriebliche Altersversorgung (Zusatzversorgung)  
- Erstattung von Fahrt- und Unterkunftskosten bezüglich Berufsschule und außer-

betrieblicher Ausbildungsmaßnahmen (dienstbegleitende Unterweisung) 
- betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung 
- individuelle Entwicklungsmöglichkeiten (Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglich-

keiten). 
 
Das bringen Sie mit: 
- gute bis sehr gute Noten besonders in den Fächern Deutsch, Mathematik und Ge-

meinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft bzw. Sozialkunde  
- zu Beginn der Ausbildung mindestens Realschulabschluss 
- keine Angst vor komplizierten Texten, gute schriftliche und mündliche Ausdrucks-

fähigkeit  
- Interesse und Freude am Umgang mit Menschen 
- gute Umgangsformen und ein freundliches Auftreten  
- Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit; Sorgfalt und Zuverlässigkeit 
- von Vorteil sind absolvierte Praktika im Verwaltungs- oder Bürobereich.  
 
Wenn Sie Interesse haben und das notwendige Engagement besitzen, diese Ausbildung 
bei der Stadtverwaltung Freiberg zu absolvieren, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt.  
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung bis zum 
31.12.2022 an die 
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Bewerbungen per E-Mail unter ausbildung@freiberg.de werden ausschließlich in den 
Formaten PDF oder DOCX entgegengenommen und sind möglichst in einer Datei zu 
übersenden. 
Für Fragen steht Frau Flemming unter der Telefonnr. 03731 273144 gerne zur Verfü-
gung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die Datenschutzhinweise auf Seite 6.
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Stellenausschreibung
Ab Oktober 2023 ist bei der Stadtverwaltung Freiberg eine Stelle im Rahmen des  

dualen Studiums Informatik 
an der Berufsakademie Sachsen, Standort Leipzig zu besetzen. Die Stadtverwaltung 
Freiberg agiert hier als Praxispartner.  
Das duale Studium, wobei ca. vierteljährlich ein Wechsel zwischen Theoriephasen an 
der Berufsakademie und Praxisphasen in der Stadtverwaltung Freiberg stattfindet, hat 
eine Dauer von drei Jahren (sechs Semester). Während der Praxisphasen sind Sie im 
Hauptamt, Sachgebiet IT der Stadtverwaltung Freiberg eingesetzt, welches für die ge-
samte IT-Infrastruktur der Stadtverwaltung Freiberg zuständig ist. Eine Kooperation 
mit einem anderen Unternehmen für einzelne Zeitabschnitte, um in diverse Themen 
einen vertieften Einblick zu erhalten (z. B. zu Programmierung) ist möglich bzw. wird 
angestrebt.  
Zulassungsvoraussetzung zum Studium an der Berufsakademie ist in der Regel 
(Fach)Hochschulreife. Detaillierte Informationen zum theoretischen Teil des Studiums 
entnehmen Sie bitte dem Internetauftritt der Berufsakademie Sachsen, Standort Leipzig 
(www.ba-leipzig.de).  
Das Studium endet mit dem akkreditierten, international anerkannten Abschluss „Ba-
chelor of Arts (B.A.)“, welcher dem Bachelorabschluss der Hochschulen gleichgestellt 
ist.  

 
Das bieten wir: 
- Übernahme in ein Arbeitsverhältnis bei erfolgreichem Abschluss des Studiums 
- anspruchsvolle Ausbildung - Einbinden in die alltäglichen Abläufe, Mitwirken beim 

Entwurf von Lösungen zu verschiedenen Problemstellungen  
- je nach Aufgabenfeld auch Übertragung kleinerer Verantwortlichkeiten/Projekte, 

Teamarbeit 
- geregelte Arbeitszeiten innerhalb eines flexiblen Rahmens 
- 24 Urlaubstage jährlich bei einer 5-Tage-Woche 
- Vergütung über die Mindestfestlegung der Berufsakademie hinausgehend in An-

lehnung an die tariflichen Regelungen  
- entsprechende Anpassung der Vergütung bei Tariferhöhungen; Zahlung von Zeit-

zuschlägen (z. B. für Samstagsarbeit) in analoger Anwendung des Tarifvertrages 
(TVöD-VKA), soweit diese anfallen; vermögenswirksame Leistungen, soweit ein ent-
sprechender Vertrag besteht   

- betriebliches Gesundheitsmanagement, Angebote zur betrieblichen Gesundheits-
förderung. 

 
Das bringen Sie mit: 
- gute bis sehr gute Noten besonders im Fach Mathematik 
- Interesse und Verständnis für komplexe Systeme; analytische und abstrakte Denk-

weise 
- hohes Konzentrationsvermögen, Zielstrebigkeit 
- große Einsatzbereitschaft, Flexibilität sowie Teamfähigkeit 
- von Vorteil sind absolvierte Praktika oder z. B. ein anderes Engagement im Infor-

matikbereich.  
 
Wenn Sie Interesse haben, dieses praxisorientierte Studium zu absolvieren, dabei in 
der modernen, lebenswerten Stadt Freiberg tätig zu sein und das Team des Sachgebietes 
IT gerne bereichern möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften 
bevorzugt berücksichtigt.  
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung unter Beifügung 
eines aktuellen Schulzeugnisses bis zum 31.01.2022 an die  
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Bewerbungen per E-Mail unter ausbildung@freiberg.de werden ausschließlich in den 
Formaten PDF oder DOCX entgegengenommen und sind möglichst in einer Datei zu 
übersenden. 
Für Fragen steht Frau Flemming unter der Telefonnr. 03731 273144 gerne zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die Datenschutzhinweise auf Seite 6.



Amtsblatt der Stadt Freiberg                     Nr. 10 · 30. September 2022                                                                 
9

Stellenausschreibung
Die Universitätsstadt Freiberg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt im Amt für 
Bildung, Jugend und Soziales, Sachgebiet Kindertagesstätten, 

Erzieher (m/w/i). 
Die Stadt Freiberg ist Trägerin von derzeit 13 Kindertagesstätten in den Altersbereichen 
Krippe, Kindergarten und Hort. 
In den Kindertagesstätten wird nach unterschiedlichen Konzeptionen und Organisati-
onsformen gearbeitet. Insbesondere im Hort sind Stellen neu zu besetzen, da mehrere 
Beschäftigte aus Altersgründen aus dem Berufsleben ausscheiden. 

 
Diese Aufgaben erwarten Sie bei uns: 
- Organisation des Tagesablaufs in der Gruppe und Umsetzung des Sächsischen Bil-

dungsplanes unter Berücksichtigung der individuellen Besonderheiten der Kinder, 
- Begleitung und Dokumentation des kindlichen Entwicklungsprozesses, 
- Mitwirkung bei der Konzeptionsentwicklung, 
- Zusammenarbeit mit Eltern und Sorgeberechtigten, Fachdiensten und Institutionen, 
- integrative und bedarfsgerechte Förderung von Kindern, 
- sonstige Aufgaben (z. B. Kontrollgänge im Außenbereich, wirtschaftliche Aufgaben, 

Aufgaben nach Weisung). 
 
Das bieten wir Ihnen: 
- Arbeitszeit mit 80 v. H. eines Vollbeschäftigten, 
- eine Vergütung nach der Entgeltgruppe S 08a TVöD-VKA, Jahressonderzahlung, 

jährliches Leistungsentgelt (Leistungsprämie), 
- 30 Urlaubstage jährlich bei einer 5-Tage-Arbeitswoche, 
- betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung) sowie alle sonstigen Sozialleistungen 

des öffentlichen Dienstes, 
- betriebliches Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung, 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
 
Das bringen Sie mit: 
- abgeschlossene Ausbildung gemäß § 1 Abs. 1 der Sächsischen Qualifikations- und 

Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte, 
- Einfühlungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein, Organisationstalent, Team -

fähigkeit, Flexibilität und Kreativität, 
- Konfliktfähigkeit, psychische und physische Belastbarkeit, 
- Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildungen. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.  
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung entsprechend der ge-
setzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 20.10.2022 an die  
Stadtverwaltung Freiberg 
Hauptamt/Sachgebiet Personalwesen 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg. 
Beachten Sie bitte die Hinweise zur Bewerbung per E-Mail und zur Rückgabe der Un-
terlagen auf Seite 6. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Franz unter Tel. 03731 273 143 gerne zur Verfügung. 
Hinweise zum Datenschutz: 
Beachten Sie die Datenschutzhinweise auf Seite 6.

Über 16.000 Gäste haben in diesem Jahr 
von Januar bis Juni in Freiberg übernachtet. 
Dies sind fast dreimal so viele, wie im glei-
chen Zeitraum 2021 (6.200 Gäste). Das stellte 
das Statistische Landesamt des Freistaates 
Sachsen in seiner aktuellen Monatserhebung 
im Bereich Tourismus fest. Bei der Anzahl 
der Übernachtungen setzt sich dieser Trend 
fort. Im ersten Halbjahr zählten die Beher-
bergungsbetriebe in Freiberg mehr als 41.000 
Übernachtungen. Im Vergleich zu den Jahren 
2021 (22.000 Übernachtungen) und 2020 
(21.340 Übernachtungen) ist dies jeweils eine 
Steigerung um rund 90 Prozent. 

Touristen und Geschäftsreisende, die in 
Freiberg übernachten, blieben im Zeitraum 
Januar bis Juni 2022 durchschnittlich 2,6 
Tage. Damit hat sich die Aufenthaltsdauer 
gegenüber 2019, der Zeit vor der Pandemie, 
leicht erhöht (2,2 Tage). 

Insgesamt nähern sich die Gästezahlen 
und Übernachtungen in Freiberg dem Vor-
Corona-Niveau. Im Zeitraum Januar bis Juni 
2022 liegen die Gästezahlen (- 20 Prozent) 
und Übernachtungen (- 6 Prozent) noch hin-
ter denen von 2019. Doch der Monat Juni 
gibt Hoffnung, bald auch diesen Rückstand 
aufgeholt zu haben. Die Zahl der Ankünfte 
im Juni 2022 (4.050) ist mit Juni 2019 (4.035) 
fast identisch. Die Anzahl der Übernachtun-
gen (Juni 2022: 9.900) liegt sogar knapp 14 
Prozent über der von 2019 (Juni: 8.700). 

„Die Zahlen zeigen: Freiberg ist für Reisende 
ein attraktives Ziel“, freut sich Tourismusleiterin 
Babett Erler. „Ein Durchhalten unserer Beher-
berger, Gastronomen und Leistungsträger war 

während der Pandemie nicht selbstverständlich. 
Wir haben die Zeit gemeinsam intensiv genutzt, 
vorhandene Angebote zu verbessern und neue 
Besuchergruppen zu erreichen.“ 

Ob Familien, Aktiv-Touristen oder Men-
schen mit Behinderung: Für sie entwickelte 
die Stadt in den letzten Jahren individuelle 
Informationen und neue Angebote. So kön-
nen Eltern mit Kindern bei einer Familien-
führung die Stadt erkunden, Radfahrer oder 
Wanderer sich mit Aktiv-Broschüren über 
alle geeigneten Wege informieren oder Roll-
stuhlfahrer hilfreiche Tipps in der Broschüre 
„Reisen für alle“ finden. Und das Engagement 
stieß nicht nur bei Reisenden auf große Zu-
stimmung. Der deutsche Tourismusverband 
zeichnet die Freiberger Tourist-Information 
für ihr qualitativ hochwertiges Angebot aus. 
Auch der Titel „familienfreundlicher Ort“ ist 
an Freiberg verliehen worden und weist auf 
die vielen Freizeitmöglichkeiten für reisende 
Eltern oder Großeltern mit Kindern hin. 

Um die Stärken Freibergs bundesweit sicht-
bar zu machen, setzt die Silberstadt vermehrt 
auf Online-Medien. So präsentierte sie sich bei 
der Online-Messe ITB, der weltweit größten 
ihrer Art. Mit neuen digitalen Formaten, wie 
dem Podcast „Kultur pur“, einem Werbefilm 
und einer Audio-Guide-App, bietet Freiberg 
zudem unterhaltsame und schnell abrufbare 
Informationen. 

Ein Thema bildet bei der Werbung einen 
ganz besonderen Schwerpunkt: der Welt-
erbe-Titel. Um Besuchern das reiche kulturelle 
Erbe der Montanregion zu zeigen, stehen be-
reits viele neue Angebote bereit. 

Freibergs Gästezahlen steigen 
Tourismus in der Silberstadt nähert sich Vor-Corona-Niveau

Neue Auszubildende und Mitarbeitende im Rathaus der Stadt Freiberg: Lilly Kreher, 
Vanes sa Lange und Fabian Strauß beginnen ihre duale Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellte in der Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung. Laeticia Schröter 
fängt ihr duales Studium Event- und Sportmanagement im Amt Kultur-Stadt-Marketing 
an. Nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung sind Olivia Gehler in der Stabsstelle 
Büro OB/Stadttrat als Sachbearbeiterin, Catharina Grütze als Sekretärin/Sachbearbeiterin 
im Amt für Bildung, Jugend und Soziales und Jil Höhler als Sachbearbeiterin für das 
Einwohnerwesen im Bürgerbüro tätig. Außerdem verstärkt Conny Bormann als Gärtner 
das Team im Tiefbauamt.                                                         Foto: Christian Möls 

Überraschten das Freiberger Ehepaar Kretzer: Loes (links) und Henk (rechts) aus Delft 
zeigten ihnen ein Stück ihrer Heimat.                                                    Foto: privat

Viele Aktivitäten gibt es zwischen der Stadt 
Freiberg und ihren acht Partnerstädten. Dazu 
zählen u.a. Theaterwochenenden, Festival- 
oder Bergstadtfest-Teilnahmen sowie zahl-
reiche Sport- und Wanderveranstaltungen. 

Und überall entstehen am Rande „offiziel-
ler“ oder Freizeit-Treffen enge Verbindungen, 
bis hin zu Freundschaften. Dabei spielt 
manchmal auch der Zufall eine Rolle: So hatte 
das Freiberger Ehepaar Dr. Ruth Kretzer-Braun 
und Johannes Kretzer zum Bergstadtfestemp-
fang mit Teilnehmern der Delfter Delegation 
über ihre bevorstehende Schiffsreise nach 
Holland gesprochen. Und dann waren die 

beiden Freiberger sehr überrascht, als sie im 
nicht weit von Delft gelegenen Dordrecht von 
zwei langjährigen Mitgliedern der „Stichting 
Delft– Freiberg“ begrüßt worden sind. Henk 
und Loes zeigten den überraschten Freiber-
gern die Altstadt von Dortdrecht. Auch so 
geht Städtepartnerschaft. 

Die Städtepartnerschaften werden orga-
nisiert vom Sachgebiet Kultur des Amtes für 
Kultur-Stadt-Marketing. Wer sich hier gern 
einbringen möchte, kann sich mit Sachge-
bietsleiter Peter Kubisch in Verbindung set-
zen: Tel 273 680, Peter_Kubisch@freiberg.de 

Mehr Infos: www.freiberg.de 

Gemeinsame Aktionen  
beleben Partnerschaften 
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Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Freiberg über das Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. V 026 
„EDEKA-Markt Leipziger Straße“ 
Der vom Stadtrat der Stadt Freiberg in seiner 
öffentlichen Sitzung am 03.03.2022 (Be-
schluss-Nr. 12-25/2022) nach § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossene vorhaben-
bezogene Bebauungsplan Nr. V 026 
„EDEKA-Markt Leipziger Straße“ wurde 
durch das Landratsamt Landkreis Mittel-
sachsen mit Schreiben vom 19.09.2022  
unter der Registernummer 09-Freiberg-
001/2022 genehmigt. 
Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 1,3 
ha umfasst die Flächen der Flurstücke 3936, 
3939/1 und 4063/9 (tlw.) der Gemarkung 
Freiberg. Maßgebend ist die Planzeichnung 
des Bebauungsplans Nr. V 026 in der Fas-
sung vom Februar 2022. 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
V 026 „EDEKA-Markt Leipziger Straße“ 
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(vgl. § 10 Abs. 3 BauGB). 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
V 026 kann einschließlich seiner Begründung, 
Umweltbericht und der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10 Abs. 3 BauGB im Stadt-
entwicklungsamt der Stadtverwaltung Frei-
berg, Stadthaus II, Heubnerstraße 15, 09599 
Freiberg während der üblichen Öffnungszei-
ten dauerhaft von jedermann eingesehen 
werden und Auskunft über seinen Inhalt ver-
langen. Ergänzend wird der in Kraft getretene 
Bebauungsplan auch in das Internet auf der 
Webseite www.freiberg.de eingestellt.  
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 
Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Berück-
sichtigt werden demnach: 
(1)eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 

des BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 

(2)eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungs-
plans, 

(3)nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche 
Fehler und 

(4)nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründe-
ten Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. 

Des Weiteren wird auf die Vorschriften des 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in §§ 39 bis 42 des BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflich-
tigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 
4 BauGB über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt 
ist, hingewiesen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schlussbeanstandet hat oder

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.  

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen. 
 
Freiberg, den 23.09.2022 
 
 
 
 
 

    
Sven Krüger 
Oberbürgermeister



Amtsblatt der Stadt Freiberg                     Nr. 10 · 30. September 2022                                                                 
11

Zwei neue faire und süße Produkte bietet 
die Silberstadt Freiberg als FairtradeTown  
ab Herbst an. Der Silberstadt Schoko-Ad-
ventskalender, gestaltet mit einer Ansicht 
des Freiberger Christmarktes und die Stadt-
schokolade mit Freibergmotiv werden u.a. in 
der Tourist-Information erhältlich sein. 

Zum Versüßen der Adventszeit hält der 
Silberstadt Schokoladenkalender hinter 24 
Türchen feinste Schokolade, aus 35% Voll-
milchschokolade aus Fairtrade-Kakao, bereit. 
Gezeichnet hat das Motiv die Freibergerin 
Ingunn Abraham. Es zeigt den Freiberger 
Christmarkt als Wimmelbild.  Die Rückseite 
hält zahlreiche Informationen rund um die 
Silberstadt, Adventsveranstaltungen, den 
Christmarkt und Urlaubsangebote bereit. Der 
Kalender kann ab 4. Oktober in der Tourist-
Information für 8,50 Euro erworben werden. 

Adventskalender zum fair-naschen

Länger als geplant war die Himmelfahrts-
gasse zwischen Donatsring und Scheunenstraße 
für den Verkehr gesperrt. Grund dafür war eine 
unerwartete Entdeckung bei den Bauarbeiten: 
Während der Erneuerung der Leitungen stießen 
die Bauarbeiter auf einen unbekannten Schacht 
aus dem Altbergbau. Das Oberbergamt sicherte 
die altbergbauliche Anlage, danach konnte die 
Stadt ihre Arbeiten fortsetzen. Nun sind alle 
Arbeiten abgeschlossen und der sanierte Stra-
ßenabschnitt ist wieder befahrbar. 

Die Bauarbeiten starteten im April 2021. 
Sie waren notwendig, da Leitungen im Stra-
ßenuntergrund veraltet waren. Auf einer Länge 
von rund 135 Metern mussten deswegen 
Trinkwasser-, Abwasser- und Gasleitungen 
ausgetauscht werden. Gleichzeitig wurden 
neue Elektrokabel verlegt. Die Arbeiten führte 
die Stadtverwaltung Freiberg, das Tiefbauamt, 
der Wasserzweckverband Freiberg, die Frei-

berger Stromversorgung GmbH und der Frei-
berger Erdgas GmbH gemeinsam unter Feder -
führung der FREIBERGER ABWASSERBESEI-
TIGUNG durch. 

Die ursprüngliche Planung sah vor, die 
Bauarbeiten bis Ende Oktober 2021 abzu-
schließen. Doch der Zeitplan geriet im Mai 
2021 ins Wanken. Auf Höhe der Himmel-
fahrtsgasse 3/5 entdeckten Bauarbeiter einen 
unbekannter 30 m tiefen Tagesschacht.  

Das Sächsische Oberbergamt begann um-
gehend, die altbergbauliche Anlage zu sichern 
und zu erkunden. Im Mai dieses Jahres konnten 
die Sicherungsarbeiten, mit der die Bergsiche-
rung Schneeberg beauftragt worden war, ab-
geschlossen werden. Die Kosten dafür betrugen 
nach Angaben des Sächsischen Oberbergamts 
rund 950.000 Euro. Nun stehen noch weitere 
Sicherungsarbeiten an, die auf privaten Grund-
stücken durchgeführt werden. Ein Eingriff in 

den öffentlichen Verkehrsraum ist nicht mehr 
geplant. 

Die FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG setzten ihre Arbeiten an dem ursprüng-
lichen Bauprojekt im Juni 2022 fort. Nun sind 
sie abgeschlossen und die Himmelfahrtsgasse 
wieder auf der gesamten Länge für den Ver-
kehr frei gegeben. Für die Baumaßnahmen 
waren ursprünglich 440.000 Euro angesetzt.  

Im kommenden Jahr rücken auf der Him-
melfahrtsgasse erneut die Bautrupps an. Dann 
wird der nächsten Bauabschnitt von der 
Scheunenstraße bis zur Straße Am Ostbahnhof 
in Angriff genommen. Die Bauarbeiten sollen 
im Herbst 2023 abgeschlossen werden.

Susann Buschmann hat den diesjährigen 
Gründerwettbewerb „Lebendige Innenstadt“ 
gewonnen. Mit ihrer Idee eines Geschäfts 
für Brautmoden überzeugte sie die Jury 
und kann sich nun über eine Unterstützung 
von insgesamt 6000 Euro für das erste Ge-
schäftsjahr freuen. Mitbewerberin Made-
leine Volland belegte in einer engen Ent-
scheidung mit dem Konzept eines Geschäfts 
für medizinische Kosmetik den zweiten 
Platz. Sie nahm einen Beratungsgutschein 
über 250 Euro entgegen. Beide Bewerbe-
rinnen möchten bereits im November in 
der Freiberger Innenstadt ihre Geschäfts-
ideen verwirklichen. 

Für Susann Buschmann ist die geplante 
Eröffnung einer Hochzeitsboutique ein Schritt 
in die Selbständigkeit. Derzeit arbeitet sie 
noch in der IT-Branche, hegt aber schon län-
gere Zeit den Traum von einem eigenen 
Brautmodengeschäft. „Meine Leidenschaft für 
Hochzeiten und Brautmoden ist 2012 das erste 
Mal geweckt worden, als meine Freundin ge-
heiratet hat“, erinnert sie sich. 2019 sammelte 
sie dann erste Erfahrungen in dem Bereich, 
als sie nebenberuflich in einem Brautmoden-
geschäft arbeitete. „In Freiberg fehlt noch ein 
Geschäft für Brautkleider und Accessoires“, 

stellt sie fest 
und fasste 
Ende 2021 
den Ent-
s c h l u s s , 
diese Lücke 
zu füllen. In 
der Heu-
bernstraße 1 
hat sie sogar 
schon ein 
Ladenlokal 
gefunden. 
Für sie ein 
idealer Standort. Dort bietet sich die Zusam-
menarbeit mit umliegenden Dienstleistern bei 
der Hochzeitsvorbereitung an: so gibt es ein 
Schmuckgeschäft mit Trauringen, ein Kos-
metik-Studio für das Makeup und einen Fri-
seur. „Wir machen die Heubnerstraße zur 
Hochzeitsstraße“, ist sich die Siegerin sicher. 
Die Eröffnung der Hochzeitsboutique unter 
dem Namen „Schwester der Braut“ ist am 1. 
November geplant. Bereits jetzt können Ter-
mine für die kostenlose Beratung und An-
proben gemacht werden. Dies ist auf 
www.schwester derbraut.de ab sofort möglich. 
„Ich biete in meinem Geschäft nur neue Braut-

kleider an. 
Damit die 
Kunden die 
volle Auf-
merksam-
keit von mir 
e r h a l t e n , 
bitte ich um 
eine Ter-
minverein-
barung.“  

In unmit-
t e l b a r e r 
Nähe plant 

auch Madeleine Volland ihre Geschäftsidee 
zu verwirklichen. Die Zweitplatzierte im Grün-
derwettbewerb eröffnet Mitte November in 
der Weingasse 1 ein Geschäft für medizinische 
Kosmetik. „Wir wollen Problemhaut behan-
deln, wie Akne, Narben oder Hautrötungen“, 
erklärt die gebürtige Freibergerin. Aber auch 
dauerhafte Haarentfernung wird angeboten. 
Madeleine Volland hat bereits langjährige Er-
fahrungen im Bereich medizinisch-kosmeti-
scher Behandlungen. 2005 eröffnete sie ihr 
erstes Studio in Weißenborn. 2019 zog sie 
nach Freiberg in die Petersstraße und erwei-
terte ihr Angebot. Nun bezieht sie ihre dritten 

Geschäftsräume und plant dort auch Kosme-
tikerinnen und Kosmetiker auszubilden. 

Der Jury fiel die Entscheidung zwischen 
den beiden Bewerbungen um den Gründerpreis 
2022 sehr schwer. „Es waren sehr unterschied-
liche Konzepte, die beide große Stärken hatten“, 
erklärt Citymanagerin und Jurymitglied Nicole 
Schimpke. „Am Ende haben wir uns für die 
Geschäftsidee entschieden, die ein komplett 
neues Angebot in Freiberg schafft. Zudem 
möchten wir auch den Mut honorieren, mit 
der Geschäftseröffnung in der Innenstadt den 
Schritt in die Selbständigkeit zu wagen.“ 

Der erste Gründerwettbewerb der Stadt 
Freiberg fand 2016 statt. In diesem Jahr wur-
den zum siebten Mal Geschäftsideen gesucht, 
die die Freiberger Innenstadt bereichern – 
im Bereich Einzelhandel, Gastronomie oder 
einem damit verbundenen Segment. Durch 
den Wettbewerb konnte die Eröffnung eines 
Fachhandels für Tierbedarf mit Hundefriseur, 
eines Escape Rooms, eines Barber Shop, eines 
Japanischen Restaurants und Bar sowie eine 
Naturseifenladen in der Freiberger Innenstadt 
begleiten werden. Dabei beschritten nicht 
nur Gewinner, sondern auch Teilnehmer der 
Finalrunden mit ihrer Gründeridee den Weg 
in die Selbständigkeit. 

Geschäftsidee für Hochzeitsmode gewinnt Gründerpreis 2022

Ausbau der  
Dorfstraße in Zug  

Im Stadtteil Zug wird 
die Dorfstraße erneuert. 
Anfang Mai starteten die 
Bauarbeiten im ersten 
Bauabschnitt zwischen 
der Einmündung Haupt-
straße und dem Grundstück Haus Nr. 26. 
Auf einer Länge von 330 Metern wird dort 
die Fahrbahn ausgebaut sowie auf der linken 
Straßenseite ein neuer Gehweg errichtet. 
Die Straßenbeleuchtungsanlage wird kom-
plett auf energiesparende LED-Technik um-
gestellt. Die Bauarbeiten sollen bis Ende 
September abgeschlossen sein. Die Gesamt-
kosten für den ersten Bauabschnitt betragen 
rund 900.000 Euro. Weitere Bauvorhaben 
bis zur Einmündung Haldenstraße sind für 
2023 geplant. In die Finanzierung des Geh-
wegs und der Beleuchtung flossen Mittel 
aus dem Förderprogramm LEADER. 

 

Příbram: FFW vertritt 
Freiberg bei Wettkampf 

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Frei-
berg (FFW) nahmen am Svatá Hora, dem 
heiligen Berg in der Partnerstadt Příbram, am 
jährlich stattfindende „Lauf in die Heiligen-
bergstreppen“ teil. Über dreißig Teams aus 
Příbram, Freiberg und Valle di Ledro (Italien) 
starteten am 10. September in diesen schwie-
rigen Parcours. Die Freiberger belegten den 16. 
Platz. Příbrams Bürgermeister Jan Konvalinka 
hatte die FFW zu dem Lauf eingeladen. Er war 
eingebettet in das Fest Šalmaj 2022, das mit 
einem großen Markttreiben, einem Bühnen-
programm Příbramer Vereine, mittelalterlichen 
Tänzen und viel Musik tausende Besucher an-
zog. Ein Konzert der Mittelalterband „Ginevra“ 
bildete den krönenden Abschluss.  

Schüler der Ohain-Schule Freiberg reisen 
im Oktober 2022 nach Příbram und werden 
die partnerschaftlichen Beziehungen beider 
Städte im Rahmen eines Schüleraustausches 
vertiefen.

Himmelfahrtsgasse: Abschnitt zwischen Donatsring 
und Scheunenstraße wieder für Verkehr freigegeben 
Entdeckung eines historischen Tagesschachts verzögerten Bauarbeiten

Foto: Anja Ksienzyk

Foto: Christian Möls

Diese Baumaßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des 
vom Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushalts.



Einmal Meerjungfrau sein, sich zu Hallo-
ween so richtig gruseln, auf Welterbe-Rallye 
gehen, der großen Silbermannorgel im Dom 
einen Besuch abstatten oder die Funken beim 
Schauschmieden fliegen sehen – vom 15. bis 
31. Oktober können Ferienkinder und ihre 
Familien wieder an zahlreichen Aktionen in 
der Silberstadt Freiberg teilnehmen. 

Weitere Termine gibt´s online: www.frei-
berg.de/veranstaltungskalender 
1. Familien-Stadtführungen: Freiberg für 
Kinder 

Stadtführerin Anna zeigt die schönsten 
Orte und verrät spannende Geheimnisse aus 
850 Jahren Stadtgeschichte. 

Geeignet für Kinder ab 6 Jahren. Dauer 
1,5 Stunden, Voranmeldung/Start: Tourist-
Information, Tel: 03731/273 664 

Termine jeweils 14 Uhr: montags: 17. und 
24. Oktober, freitags, 21. Oktober, samstags, 
29. Oktober 
2. „Es brodelt im Vulkan“ – terra mineralia 

15. bis 31. Oktober: donnerstags bis sonn-
tags, 10 bis 17 Uhr (letzter Beginn 15.30 Uhr) 

Infos rund um den Vulkan sowie ein Mit-
mach-Labor warten auf kleine Entdecker. 

Geeignet ab 7 Jahren (jüngere Kinder brau-
chen die Hilfe ihrer Eltern). 
3. 1,2,3 und los! Auf den Spuren des Frei-
berger Welterbes 

Das Stadt- und Bergbaumuseum führt Kin-
der auf die Spuren des Freiberger Welterbes 
– eine kurzweilige Rallye durch die Altstadt. 

Termine jeweils 14 bis 15.30 Uhr: diens-
tags: 18. und 25. Oktober, donnerstags: 20. 
und 27. Oktober 

3,50 € p. Kind (inkl. Rätselheft). Geeig. für 
7- bis 12- Jährige. Festes Schuhwerk und Anm. 
erforderlich: T. 20 25 0 / musuem@freiberg.de 
4. Museum kreativ: Laterne, Laterne 

ab Freitag, 14. Oktober 
Um warmes Laternen-Licht in der dunklen 

Jahreszeit geht es im neuen Online-Kreativ 
Angebot des Stadt- und Bergbaumuseums.  

Bastelanleitung: www.museum-freiberg.de/ 
museum-kreativ 
5. Bilderbuchstunde mit Booksy in der Kin-
derbibliothek 

Mittwoch, 26. Oktober, 15.30 bis 16.30 Uhr 

Für die Kleinsten zwischen 3 und 10 Jah-
ren wird die Geschichte „Blaukäppchen und 
der gute Wolf“ vorgelesen. Anschließend  
wird gemeinsam gebastelt. 

Kosten zum Mitbasteln: 1 € pro Person 
6. Halloween-Kostümparty in der Kinder-
bibliothek 

Samstag, 29. Oktober von 16 bis 19 Uhr 
Kostümparty: Die besten Verkleidungen 

werden ausgezeichnet. Es wird gespielt und 
gebastelt. Ein Gruseltrunk und leckeres Essen 
sorgen für das leibliche Wohl. 

3 € pro Person, Tickets ab 4. Oktober 
7. Meerjungfrauen-Schwimmen im Johan-
nisbad 

Sonntag, 30. Oktober 
Zum Kurs gibt es ein passendes Kostüm 

mit Schwanzflosse und Bikini. 
Anmeldung erforderlich: 0160/7517441 

oder info@swimolino.de 
8. Halloween im Tierpark 

Montag, 31. Oktober, 16.30 bis 18 Uhr 
An Halloween gruselt es im Tierpark. 

Den Höhepunkt bildet um 17 Uhr das live-
Hörspiel „Der kleine Vampir“ vom Mittel-
sächsischen Theater als Premierenauffüh-
rung. 

Eintritt frei. Tierpark kostenfrei geöffnet: 
dienstags bis sonntags von 9 bis 18 Uhr

9. Schauschmieden im Freibergsdorfer 
Hammerwerk 

Sonntag, 16. Oktober, 10 bis 17 Uhr 
Zum Tag des traditionellen Handwerks 

präsentiert der Freibergsdorfer Hammer seine 
Schmiedekunst. 

4 € Erwachsene, 2 € ermäßigt, kleine Kin-
der kostenfrei 
10. Petriturmführung 

Aufstieg auf den Turm mit tollem Blick 
über die Stadt. 

Mo, Di, Do, Fr: 14 - 17 Uhr; Mi: 12.30 
Uhr; Sa: 14 Uhr; So: 12 – 17 Uhr (jeweils 
zur vollen Stunde) 
11. Familienführungen im Dom 

mittwochs, 15 Uhr 
19. Oktober: „Alles tanzt nach meiner 

Pfeife“ – Kinderorgelführung 
26. Oktober: „Hinter Schloss und Riegel“ 

– Geheimnisvolle Türen im Dom 
Anmeldung: 03731/ 22598 oder ver-

kauf@freiberg-dom.de 
täglich von 10 bis 17 Uhr: Indiv. Rundgang 

mit anschaulich gestaltetem Kinderdomführer 
12. Orgeln bauen und Pfeifen basteln in 
Gottfried Silbermanns Schauwerkstatt 

Orgel bauen: dienstags, 18. und 25. Ok-
tober, 15 bis 17 Uhr 

4 € pro Person. Für Kinder ab 8 Jahren. 

Holzpfeifen basteln: donnerstags, 20. und 
27. Oktober, 15 bis 17 Uhr 

5 € pro Person. Für Kinder ab 5 Jahren. 
Voranmeldung für beide Programme: 

03731/7746505 oder ferien@silbermann.org 
Ausstellung geöffnet: dienstags bis sonn-

tags von 11 bis 17 Uhr 
13. Apfelsaftwoche im Kinder und Jugend-
treff Tee-Ei 

17. bis 20. Oktober, 10 bis 16 Uhr 
Der Weg von der Frucht zum Saft. In der 

Apfelsaftwoche werden Äpfel gepflückt, ge-
waschen, geschreddert, gepresst und am Ende 
natürlich probiert. 

10 € p. P. für gesamte Woche, 2,50 € pro 
Tag, Geeignet für Kinder von 10 bis 17 Jahren. 

Voranmeldung, Info: 0152 58978090 oder 
0174 4971658, tee.ei@evju-freiberg.de 
14. Silberstadtbahn - Geschichten von 
Schätzen und Schurken 

mittwochs bis sonntags 10 Uhr, 11.15, 
13.15, 14.30 und 16 Uhr 

Eine gemütliche Rundfahrt durch die Alt-
stadt mit allerhand Wissenswertem rund um 
die Geschichte Freibergs. 

Start/ Ziel: Schloßplatz, Dauer ca. 1 h 
15. Kinopolis Freiberg 

montags, jeweils 10 Uhr 
Ganz großes Kino geht in den Ferien zum 

kleinen Preis. Es werden ausgewählte Filme 
für 2,80 € gezeigt. 

17. Oktober: „Lightyears“ 
24. Oktober. „Der junge Häuptling Win-

netou“ 
16. Geführte Rikscha- oder Segway-Touren 

Segwaytouren (Kinder ab 14 Jahren in 
Begleitung eines Erziehungsberechtigten): 

freitags, 16 Uhr: 21. und 28. Oktober 
samstags, 10 Uhr: 22. und 29. Oktober 
sonntags, 15 Uhr: 23. Oktober 
Rikscha (Kinder ab 3 Jahren in Begleitung 

eines Erziehungsberechtigten): 
jeweils 15 Uhr: Freitag, 21. Oktober, Don-

nerstag, 27. Oktober 
Anmeldung bis zum Vorabend: 7832972 
 
Alle Angebote für Ferienkinder, Aktiv-

Tipps, Kinderstadtpläne, Malhefte u.v.m.: 
www.freiberg.de/familienzeit 
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Jubiläum am Schloßplatz 
10 Jahre Krügerhaus und 5 Jahre Silber-

mann-Haus: Mit einem abwechslungsreichen 
Programm feiern die beiden Gebäude am 
Schloßplatz am 8. Oktober ihre Jubiläen. 

Alle drei Mieter des Silbermann-Hauses la-
den von 11 bis 17 Uhr zu Führungen und  
Aktionen ein. An der Theaterkasse geben mu-
sikalische Kostproben um 11.30 Uhr eine Vor-
schau auf die Spielzeit. Für Schnappschüsse 
und selbst entworfene Postkarten steht Sil-
berstadt-Königin Celine vor der Tourist-In-
formation bereit. Familien können sich in 
Gottfried Silbermanns Orgelwerkstatt kosten-
frei umsehen, während Kinder u.a. Holzpeifen 
basteln können. 

Im Krügerhaus lassen sich bei Schnupper-
führungen um 11, 12, 14 und 16 Uhr die 
schönsten Minerale der „Mineralogischen 
Sammlung Deutschland“ bestaunen. Die 
Sammlung sowie ihre Entwicklung in der letz-
ten Dekade stellt Kustos Andreas Massanek 
um 14.30 und 16.30 Uhr dar (beide Vorträge 
und die Führungen: für Erw. 3 Euro, bis 18 J. 
frei). 

Im Hof des Krügerhauses gibt es von 11 
bis 17 Uhr zahlreiche Mitmach-Stände. 

Programm: www.freiberg.de/jubiläum 

Foto: Detlev Müller


